
CHABAD LUBAWITSCH 
 
1. 
Frage: 
Seit welchem Jahr gibt es ununterbrochen eine jüdische Gemeinschaft in Berlin und mit 
wievielen Familien wurde die Gemeinschaft gegründet? 
Antwort:  
a) 1671 mit 60 Familien  
b) 1571 mit 50 Familien 
c) 1671 mit 50 Familien 
d) 1761 mit 50 Familien 
 
2. 
Frage: 
Der Rabbiner Menachem Schneerson, der in Berlin vor dem Krieg lebte, schickte Rabbiner 
nach Deutschland, um 
a) Holocaust-Mahnmale aufzustellen 
b) Juden zu ermutigen, nach Israel zu ziehen 
c) gegen Antisemiten zu kämpfen 
d) eine jüdische Zukunft durch Bildung zu sichern 
 
3. 
Frage: 
Das Wort Chabad bedeutet: 
a) Erinnern an die Vergangenheit 
b) Weisheit, Verstand, Tun 
c) Israel als Heimat für alle Juden 
d) Respekt gegenüber Senioren 
 
4. 
Frage: 
Nach der Auffassung von Judentum wird die Welt verbessert und heilig gemacht durch 
a) Rabbiner, Priester und Imams 
b) ausschließlich Kinder 
c) Führungskräfte wie Politiker 
d) jeden einzelnen Menschen 
 
5. 
Frage: 
Eine Kippa wird in der Synagoge getragen,  
a) damit alle gleich aussehen 
b) um die Ehrfurcht vor G-tt zu zeigen (Frauen sind von Natur aus ehrfürchtig und 
brauchen die Kippa nicht) 
c) weil das eine deutsche Tradition ist 
d) damit man heilig wird 
 
 


